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Personen:
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Ein Reisender
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Erster Auftritt
Michel Stich. Martin Krumm.

Martin Krumm. Du dummer Michel Stich!
Michel Stich. Du dummer Martin Krumm!
Martin Krumm. Wir wollen's nur gestehen, wir sind

beide erzdumm gewesen. Es wäre ja auf einen nicht
angekommen, den wir mehr totgeschlagen hätten!

Michel Stich. Wie hätten wir es aber klüger können
anfangen? Waren wir nicht gut vermummt? war nicht der
Kutscher auf unsrer Seite? konnten wir was dafür, daß uns
das Glück so einen Querstrich machte? Habe ich doch
vielhundertmal gesagt: das verdammte Glücke! ohne das
kann man nicht einmal ein guter Spitzbube sein.

Martin Krumm. Je nu, wenn ich's beim Lichte besehe,
so sind wir kaum dadurch auf ein paar Tage länger dem
Stricke entgangen.

Michel Stich. Ah, es hat sich was mit dem Stricke!
Wenn alle Diebe gehangen würden, die Galgen müßten
dichter stehn. Man sieht ja kaum aller zwei Meilen einen;
und wo auch einer steht, steht er meist leer. Ich glaube, die
Herren Richter werden, aus Höflichkeit, die Dinger gar
eingehen lassen. Zu was sind sie auch nütze? Zu nichts, als
aufs höchste, daß unsereiner, wenn er vorbeigeht, die
Augen zublinzt.

Martin Krumm. Oh! das tu ich nicht einmal. Mein Vater
und mein Großvater sind daran gestorben, was will ich's
besser verlangen? Ich schäme mich meiner Eltern nicht.


